
Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in
Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.

Wremen
····························································

Weihnachtsfeier, Sozialverband,
Gasthof „Wremer Deel“, 15 Uhr.
Leuchtturm „Kleiner Preuße“,
11 bis 14 Uhr geöffnet. Bei Schietwet-
ter bleibt der Turm geschlossen, Wre-
mer Tief.

Morgen in

Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Vorverkauf für den Reiterball am
29. Dezember in „Riehls Garten“, Ca-
sino Wurster Reitklub, 10 bis 13 Uhr.
Adventsreiten, Wurster Reitclub,
Reithalle, 14.30 Uhr.

Wremen
····························································

Weihnachtskonzert, mit Shanty-
Chor Wremen und Akkordeon-Orches-
ter Bremerhaven-Spaden, St.-Willeha-
di-Kirche, 15.30 Uhr.
Leuchtturm „Kleiner Preuße“,
11 bis 14 Uhr geöffnet. Bei Schietwet-
ter bleibt der Turm geschlossen, Wre-
mer Tief.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an landwursten@nord-
see-zeitung.de

Tatsächlich strahlten alle in dem
windumtosten Zelt, das der In-
vestor des Millionenprojekts, die
Firma Immobest Deichgraf, eilig
hatte aufstellen lassen. Dabei ging
fast unter, dass das Projekt ein
wenig geschrumpft ist. Nach der-
zeitigem Stand, so Planer Harro
Grimmer, wolle man nur sechs
Appartementhäuser mit 126 Feri-
enwohnungen hinterm Deich
bauen sowie ein Drei-Sterne-Ho-
tel mit 128 Zimmern und einem
großen Tagungsbereich. An der
Stelle des ursprünglich geplanten
siebten Hauses soll eine Grünflä-
che geschaffen werden. „Weil‘s
besser aussieht“, so Grimmer.

Aber auch so bleibt das Projekt
ein touristischer Quantensprung.
Für die Nordseeküste, da der
Tourismusverband Nordsee erst
jüngst die Klage erneuerte, dass
es zu wenig Vier- und Fünf-Ster-

ne-Häuser gibt. „Mit dem Resort
können wir gegenüber der Ostsee
aufholen“, ist sich Bodo Janssen
sicher, Geschäftsführer der Hotel-
kette Upstalsboom, die an beiden
Küsten mehr als 50 Hotels und
Ferienanlagen betreibt. Aber auch
ein Quantensprung fürs Cuxland
und die Wurster Küste, die vom
Tourismus leben. Schließlich na-
türlich auch für Wremen. 40000
bis 50000 zusätzliche Übernach-
tungen wird das Resort, das 2015
fertig sein soll, dem 2000-Seelen-

Dorf bescheren – ein Viertel mehr
als heute.

Darüber freuten sich alle vor
Ort. „Es ist ein guter Tag für den
Landkreis, für Land Wursten und
für Wremen“, betonte die stellver-
tretende Landrätin Annette Faße.
Und Wremens Bürgermeister Hei-
ko Dahl erinnerte daran, dass das
Land hinterm Deich schon seit
über 30 Jahre verplant wurde,
aber aus all diesen Ideen niemals
etwas geworden sei. Bis vor vier
Jahren. Damals verschlug es den

Münsteraner Geschäftsmann
Gerwin Eck an die Küste. „Auch
an einem Sturmtag“, lächelte
Dahl. Eck sah das halbfertige Ho-
tel „Deichgraf“ – und verguckte
sich darin. Er kaufte den Rohbau,
der seit Jahren unfertig am Deich
stand, weil der Investor sich ver-
hoben hatte, und stellte ihn fertig.

Mit der Hotelkette Upstals-
boom fand er einen Betreiber.
Beide zusammen entwickelten
die Idee, dem „Deichgraf“, das als
Luxus-Hotel viel zu klein konzi-
piert war, um erfolgreich betrie-
ben zu werden, ein großes Ferien-
Resort zur Seite zu stellen. Bei
den Kommunalpolitikern liefen
sie offene Türen ein. Das Konzept
wurde noch mehrmals überarbei-
tet. Erst kam ein zweites Hotel
hinzu, zuletzt wurde mit Grim-
mer ein neuer Architekt angeheu-
ert, der das Design und den Zu-
schnitt der Wohnungen änderte.
Nun – nach fast drei Jahren Vor-
bereitung – fiel der Startschuss.

Wremen bekommt vier Sterne
Baustart fürs Ferien-Resort: Bis 2015 sollen nun sechs statt sieben Appartementhäuser am Deich entstehen

VON INGA HANSEN

WREMEN. Dass Sturmtief „Joachim“
pünktlich zum Spatenstich für das
Vier-Sterne-Resort in Wremen hefti-
gen Regen geschickt hatte, konnte
die Stimmung nicht trüben. „Der
Himmel weint nicht, das sind Freu-
dentränen“, kommentierte Henry
Kowalewski, stellvertretender Wurs-
ter Bürgermeister. Freude über das
mit 27 Millionen Euro größte Touris-
musprojekt an der südlichen Nord-
seeküste, das Wremen in eine neue
Urlaubsliga hieven wird.

Sie griffen begeistert zum Spaten (von links): Planer Harro Grimmer, Bo-
do Janssen, Upstalsboom-Geschäftsführer, Annette Faße, stellvertretende
Landrätin, Investor Gerwin Eck, Henry Kowalewski, stellvertretender
Wurster Bürgermeister, und Wremens Bürgermeister Heiko Dahl. Foto ih

Ferien-Resort
Bis 2015 sollen auf dem 12 Hektar
großen Gelände hinterm Wremer
Deich sechs Appartement-Häuser
mit 126 Ferienwohnungen sowie ein
Hotel mit 128 Zimmern in gleicher
Bauart entstehen. Die ersten beiden
Häuser, mit deren Bau im Winter be-
gonnen wird, sollen im Frühjahr
2013 fertig sein.

So sollen die Appartement-Häuser hinterm Wremer Deich einmal aussehen: Für 27 Millionen Euro wird dort ein Vier-Sterne-Ferien-Resort gebaut.

DORUM. Ende gut, alles gut –
zumindest halbwegs: Das Land
wird das Nationalparkhaus am
Dorumer Tief vom kommenden
Jahr an mit 60000 Euro pro
Jahr fördern. Das geht aus dem
Vertrag hervor, den Hannover
jetzt der Samtgemeinde vorge-
legt hat. Die Zuschusssumme
soll zunächst für fünf Jahre
festgeschrieben werden.

Mit dem Vertrag ist nun end-
lich das Gezerre um die Finan-
zierung des touristischen Ju-
wels an der Küste beendet.
„Weniger als früher, aber im-
merhin mehr als im vergange-
nen Jahr“, kommentierte Wurs-
tens Samtgemeindebürgermeis-
ter Wolfgang Neumann. Ganz
unzufrieden ist der Verwal-
tungschef jedenfalls nicht.

Nationalparkhaus lockt
Denn das Land, das mit Argus-
augen über den Haushalt der
Kommune wacht, hat immer-
hin eingesehen, dass die Unter-
stützung des Nationalparkhau-
ses für die Gemeinde, die vom
Tourismus lebt, keine freiwilli-
ge Leistung ist. So kann die
Samtgemeinde notfalls ihre ei-
genen Mittel aufstocken, wenn
der Etat nicht reicht.

Trotzdem ist die klamme
Küstenkommune ist mittlerwei-
le zum Hauptfinanzier des In-
fo-Zentrums geworden, das in
diesem Jahr seinen 25. Ge-
burtstag gefeiert hat. Im ver-
gangenen Jahr hat sie über
90 000 Euro in die Touristenat-
traktion am Dorumer Tief – je-
des Jahr kommen über 40000
Besucher – gesteckt. Und das
könnte noch mehr werden.
Denn seit 2009 ist das Watten-
meer Weltkulturerbe, in der
Folge verlangt das Land, dass
die Öffnungszeiten verlängert
und die Information für Besu-
cher verbessert werden.

Derzeit wird das Info-Zen-
trum gerade mit Mitteln aus
dem Bundestopf für Welterbe-
Stätten kräftig aufgewertet. Fast
eine Million Euro fließen in ei-
nen lichtdurchfluteten Anbau,
in große Aquarien und neue
Multimedia-Elemente für die
Ausstellung. (ih)

Info-Zentrum:
Land gibt
60000 Euro

DORUM. Das Weihnachtsreiten
des Wurster Reitklubs findet
am Sonntag ab 14.30 Uhr in
der Reithalle statt. Es werden
sowohl Dressur-, Spring- als
auch Voltigiervorführungen ge-
zeigt. Und um 16 Uhr kommt
der Weihnachtsmann. Schon
um 10 Uhr startet für Mitglie-
der im Casino der Vorverkauf
für den Reiterball. (nz)

Adventsreiten
in Dorum

DORUM. Das Nationalpark-Haus
Land Wursten in Dorum-Neufeld
hält auch in den Weihnachtsferi-
en Angebote für Einheimische
und Urlaubsgäste bereit.

Heiligabend startet um 11 Uhr
ein Deichspaziergang, Treffpunkt:
Cuxland-Hotel. Eine vogelkundli-
che Führung folgt am Montag, 26.
Dezember, 11.30 Uhr.

Nach dem Fest geht es weiter
mit einem Deichspaziergang ab
Cuxland-Hotel am Dienstag, 27.
Dezember, 11 Uhr. In Wremen
beginnt am Gästezentrum am
Mittwoch, 28. Dezember, um 11
Uhr ein Deichspaziergang.

Was geht einem Kutter außer
Krabben ins Netz? Das wird bei
der Beifang-Bestimmung geklärt,
die am Donnerstag, 29. Dezem-
ber, 16 Uhr, in Dorum-Neufeld
läuft. Eine naturkundliche Watt-
wanderung beginnt am Freitag,
30. Dezember, um 10.30 Uhr.

Anmeldungen und Informatio-
nen im Nationalpark-Haus Land
Wursten, ! 04741/2826, Fax
04741/180247, Mail: National-
park-Haus_Land_Wursten@t-on-
line.de.

www.Nationalparkhaus-Landwursten.de

Weihnachten
die Natur
erleben
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CUXHAVEN. Das junge Musical-
Ensemble des „Tanzbodens“ stellt
immer wieder zur Weihnachtszeit
seine jüngsten Arbeitsergebnisse
vor. In diesem Jahr steht das Mu-
sical „Pinocchio“ aus der Feder
des Cuxhavener Theaterregisseurs
Christian Berg und mit der Musik
des bekannten Liedermachers
Konstantin Wecker auf dem Pro-
gramm.

Die Wochenenden sind in der
Zeit der Endproben für die jun-
gen Darsteller nicht nur zur Erho-
lung vom
Schulalltag da,
sondern werden
bis zu sechs
Stunden am Tag mit Singen, Tan-
zen und Spielen verbracht.

Es wird an den Figuren wie Pi-
nocchio, Amadeo der Fuchs und
Geppetto gefeilt, letzte schiefe
Töne werden gerade gesungen,
Choreografien getanzt, bis allen
jungen Tänzern schließlich die
Schweißperlen auf der Stirn ste-
hen.

Kostüme werden genäht und
letzte Requisiten besorgt. Der

größte Teil der Ensemble-Mitglie-
der nimmt die Strapazen einer In-
szenierung schon seit sieben Jah-
ren in Kauf, um die Bretter, die
die Welt bedeuten, betreten zu
können.

Aber auch in diesem Jahr wer-
den neue Gesichter in der Grup-
pe zu sehen sein.

„Die Abenteuer des Pinocchio“
wurde 1883 von Carlo Collodi
veröffentlicht und gilt als eines
der meistgelesenen und bekann-
testen Kinderbücher der Weltlite-

ratur. Das Musi-
cal von Christi-
an Berg und
Konstantin We-

cker entführt Jung und Alt in die
magische Welt des beherzten
Holzschnitzers Geppetto.

Liebevoll hat er aus dem Zweig
eines Pinienbaumes seinen Holz-
jungen „Pinocchio“ geschnitzt.
Durch die Fee Antonella wird er
schließlich zum Leben erweckt.
Doch der kleine Pinocchio hat
wahrlich nicht nur Freunde im
Leben. Vor allem Fuchs Amadeo
und Kater Cerubino geht er auf

den Leim.
Der tapfere hölzerne Junge

muss viele Abenteuer bestehen,
bis er lernt, nicht nur seinen
Kopf, sondern auch sein Herz zu

benutzen.
Für die Vorstellungen am

Sonntag, 18. Dezember, ab 16
Uhr und am Mittwoch, 21. De-
zember, ab 10 Uhr gibt es noch

Karten in der Kulturinformation
im Schlossgarten 4 unter !
04721/62213). Die Restkarten
sind vor den Shows dann an der
Theaterkasse erhältlich. (cn)

Die schulfreie Zeit mit Probenstress bestens gefüllt
Das junge Ensemble von „Tanzboden“ hat das Musical „Pinocchio“ einstudiert – Aufführungen im Stadttheater in Cuxhaven

Bringen die Geschichte von Pinocchio auf die Bühne: Die Mitglieder des „Tanzboden“-Ensembles. Foto cn/jp

NEUES AUS DER
STADT CUXHAVEN

CUXHAVEN. Die „Rote Laterne“
zum Jahresabschluss: Am Diens-
tag, 27. Dezember, öffnet sich ein
letztes Mal im zu Ende gehenden
Jahr der Vorhang zur „Roten La-
terne“.

Die Sänger des Shanty-Chores
Cuxhaven, ihr Leiter Udo Brozio
sowie der Kneipenwirt Max Birk-
hahn freuen sich auf viele Besu-
cher und Besucherinnen, die sie
zum Jahresende in der Kugelba-
ke-Halle begrüßen möchten.

Neue Lieder
In dieser Bühnenshow gibt der
Shanty-Chor Cuxhaven bereits ei-
nen kleinen Einblick in das neue
Programm des kommenden Jah-
res mit neuen Liedern und einer
neuen humorvollen Handlung.
Aber auch die Hits der vergange-
nen Saison haben ihren Platz in
dieser letzten „Roten Laterne“
des Jahres 2011.

Karten sind bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen erhältlich,
Restkarten gibt es ab 19 Uhr an
der Abendkasse. (nz)

„Rote Laterne“
und eine
neue Show


